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(54) VORRICHTUNG ZUM FÖRDERN VON VISKOSEM MATERIAL

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10) zum
Fördern von viskosem Material aus einem fassartigen,
einen Behälterboden und einen sich vom Behälterboden
nach oben erstreckenden Behältermantel aufweisenden
Behälter, mit einer Folgeplatte (12), die an der dem Be-
hälterinneren zugewandten Innenfläche des Behälter-
mantels anliegend in Richtung zum Behälterboden und
vom Behälterboden weg beweglich ist, und die eine Ma-
terialauslassöffnung (26) und mindestens eine Entlüf-
tungsöffnung (30) und/oder mindestens eine Belüftungs-
öffnung (30) aufweist, mit einer Entlüftungseinrichtung
zum Absaugen von Luft aus dem Behälterinneren durch
die Entlüftungsöffnung(en) (30) und/oder mit einer Be-
lüftungseinrichtung zum Einleiten von Druckluft in das
Behälterinnere durch die Belüftungsöffnungen) (30), mit
einer Hebe- und Absenkeinrichtung (14) zum Anheben
und Absenken der Folgeplatte (12), mit einer Steuerein-
richtung zum abwechselnden Ansteuern der Hebe- und
Absenkeinrichtung (14) in einem Bewegungsmodus und
der Entlüftungseinrichtung oder der Belüftungseinrich-
tung in einem Entlüftungsmodus bzw. in einem Belüf-
tungsmodus, wobei die Hebe- und Absenkeinrichtung
(14) mindestens eine vertikal verlaufende Haltestange
(24) aufweist, die mit einer Oberseite (32) der Folgeplatte
(12) verbunden ist, wobei die Folgeplatte (12) bezüglich
der mindestens einen Haltestange (24) vertikal begrenzt
beweglich ist, und mit einer Sensoreinrichtung (42) zur
Detektion mindestens einer oberen Endposition und min-

destens einer unteren Endposition der Folgeplatte (12)
bezüglich der mindestens einen Haltestange (24) und
zur Übermittlung der detektierten Positionen an Steuer-
einrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum För-
dern von viskosem Material aus einem fassartigen Be-
hälter.
[0002] Solche Vorrichtungen werden beispielsweise
zum Auftragen von Klebstoffen, Dichtstoffen, Dämmstof-
fen oder Wärmeleitpasten auf Werkstücke, insbesonde-
re auf Karosseriebauteile bei der Produktion von Kraft-
fahrzeugen, eingesetzt. Das viskose Material wird dabei
mittels einer Pumpe über eine Materialauslassöffnung
aus dem Behälter gefördert, wobei eine die Materialaus-
lassöffnung aufweisende Folgeplatte mittels einer Hebe-
und Absenkeinrichtung stets in Anlage an einer Oberflä-
che des Materials im Behälter gehalten wird und durch
Absenken mittels der Hebe- und Absenkeinrichtung dem
absinkenden Materialspiegel im Behälter folgt. Gegenü-
ber dem Behältermantel ist die Folgeplatte abgedichtet,
so dass einerseits kein Material aus dem Behälter aus-
dringen und andererseits keine Luft aus der Umgebung
in den Behälter eindringen kann. Ist der Behälter entleert,
so wird er gegen einen neuen, vollen Behälter ausge-
tauscht, wobei zunächst die Folgeplatte aus dem ent-
leerten Behälter nach oben herausbewegt wird, um dann
in den mittlerweile unter ihr positionierten vollen Behälter
eingeführt zu werden, bis sie auf dem viskosen Material
aufliegt und der Fördervorgang beginnen kann. Beim
Einführen der Folgeplatte in den vollen Behälter ist es
aber unvermeidlich, dass Luft zwischen der Folgeplatte
und dem viskosen Material eingeschlossen wird, welche
vor dem Abpumpen des viskosen Materials aus dem Be-
hälter entfernt werden muss. Zudem liegt die Folgeplatte
mit ihrem Umfang abgedichtet an der dem Behälterinne-
ren zugewandten Innenfläche des Behältermantels an,
so dass beim Absenken auf die Oberfläche des viskosen
Materials eine Kraft aufgewendet werden muss. Beim
manuellen Einführen einer Folgeplatte in einen vollen Be-
hälter erfordert das Abpumpen der im Behälterinneren
befindlichen Luft und das Absenken der Folgeplatte auf
die Materialoberfläche ein großes Geschick der Bedien-
person. Es ist zudem bekannt (vgl. DE 10 2017 000 047
A1), vor Beginn der Förderung des viskosen Materials
so lange Material abzupumpen und als Ausschuss zu
verwerfen, bis das geförderte Material keine Luftein-
schlüsse mehr aufweist. Diese Praxis ist aber insbeson-
dere dann nachteilig, wenn das viskose Material sehr
teuer ist.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art zu entwickeln, die
ein automatisiertes Einführen der Folgeplatte in den Be-
hälter und/oder ein automatisiertes Entfernen der Folge-
platte aus dem Behälter ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hängigen Ansprüche.
[0005] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
durch automatisiertes Umschalten zwischen einem Be-

wegungsmodus, bei dem die Haltestange bzw. die Hal-
testangen insbesondere motorisch angetrieben abge-
senkt wird bzw. werden, und einem Entlüftungsmodus
alternierend umzuschalten, indem mittels der Entlüf-
tungseinrichtung Luft aus dem Behälterinneren durch die
Entlüftungsöffnung(en) abgesaugt wird. Zu diesem
Zweck ist die Folgeplatte schwimmend bezüglich der He-
be- und Absenkeinrichtung gelagert und vertikal be-
grenzt gegenüber dieser beweglich. Dabei ist es möglich,
dass die schwimmende Lagerung zwischen der Folge-
platte und der mindestens einen Haltestange angeordnet
ist, so dass die Folgeplatte bezüglich der mindestens ei-
nen Haltestange vertikal begrenzt beweglich ist, oder
dass sie zwischen der mindestens einen Haltestange
und einem vertikal beweglichen, die Haltestange(n) tra-
genden Tragelement der Hebe- und Absenkeinrichtung
angeordnet ist, so dass sie bezüglich des Tragelements
vertikal begrenzt beweglich ist, so dass mittels der Er-
zeugung eines Unterdrucks im Behälterinneren die Fol-
geplatte weiter in das Behälterinnere gezogen wird und
die mindestens eine Haltestange bzw. das Tragelement
in ihrer bzw. seiner Position verbleibt, um anschließend,
wenn das Abpumpen von Luft beendet ist, nachgeführt
zu werden. Diese Schritte werden solange abwechselnd
wiederholt, bis die Folgeplatte auf dem viskosen Material
aufliegt. Umgekehrt kann bei der Entfernung einer Fol-
geplatte aus einem entleerten Behälter alternierend zwi-
schen dem Bewegungsmodus, in dem die mindestens
eine Haltestange bzw. das Tragelement angehoben
wird, und einem Belüftungsmodus umgeschaltet werden,
in dem Druckluft in das Behälterinnere eingeleitet wird.
Der Überdruck im Behälterinneren drückt die Folgeplatte
nach oben, bis sie obere Endposition bezüglich der min-
destens einen Haltestange erreicht hat, worauf die Ein-
leitung von Druckluft gestoppt wird und die mindestens
eine Haltestange bzw. das Tragelement der Folgeplatte
vorauseilend ein Stück nach oben bewegt wird.
[0006] Zweckmäßig ist die Folgeplatte mit jeder Halte-
stange oder die mindestens eine Haltestange mit dem
Tragelement mittels mindestens eines in einem sich ver-
tikal erstreckenden Langloch geführten Bolzens verbun-
den. Dies ist ein einfacher und dennoch zuverlässiger
Aufbau der schwimmenden Lagerung der Folgeplatte an
der mindestens einen Haltestange, um sie bezüglich der
mindestens einen Haltestange vertikal begrenzt beweg-
lich zu befestigen. Dabei wird bevorzugt, dass die Sen-
soreinrichtung eine Wegmesseinrichtung zur Detektion
der Position der Folgeplatte bezüglich der mindestens
einen Haltestange bzw. bezüglich des Tragelements auf-
weist. Die Wegmesseinrichtung misst den von der Fol-
geplatte bezüglich der mindestens einen Haltestange
bzw. bezüglich des Tragelements zurückgelegten Weg
und kann damit die Position der Folgeplatte bezüglich
der mindestens einen Haltestange bzw. bezüglich des
Tragelements und auch das Erreichen der oberen und
unteren Endpositionen mit hoher Genauigkeit bestim-
men. Es ist jedoch auch möglich, dass die Sensorein-
richtung mindestens einen ersten Sensor zur Detektion
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des Bolzens oder eines der Bolzen bei Erreichen der
oberen Endposition durch die Folgeplatte und mindes-
tens einen zweiten Sensor zur Detektion des Bolzens
oder eines der Bolzen bei Erreichen der unteren Endpo-
sition durch die Folgeplatte aufweist. Die Sensoren sind
vorzugsweise Näherungsschalter. Sie schalten dann,
wenn der Bolzen oder einer der Bolzen entweder die un-
tere oder die obere Endposition erreicht.
[0007] Es ist möglich, dass der mindestens eine Bol-
zen fest mit der Folgeplatte verbunden ist und in einem
insbesondere vertikal verlaufenden Langloch geführt ist,
das sich über die mindestens eine Haltestange oder ein
fest mit dieser verbundenes Bauteil erstreckt. Es wird
jedoch bevorzugt, dass jede Haltestange mit ihrem un-
teren Ende in einer an der Oberseite der Folgeplatte fi-
xierten Hülse aufgenommen ist und dass von ihr mindes-
tens ein Bolzen radial absteht, der in einem Langloch der
Hülse geführt ist. Die Hülse kann beispielsweise an der
Folgeplatte angeschraubt sein. Es ist auch möglich und
insbesondere für kleinere Vorrichtungen vorteilhaft, dass
jede Haltestange mit ihrem oberen Ende in einer an ei-
nem vertikal beweglichen Bauteil der Hebe- und Absen-
keinrichtung, insbesondere an der Unterseite einer Tra-
verse, fixierten Hülse aufgenommen ist. Auch in diesem
Fall steht von der mindestens einen Haltestange mindes-
tens ein Bolzen radial ab, der in einem Langloch der Hül-
se geführt ist. Desweiteren wird bevorzugt, dass von je-
der Haltestange mindestens zwei Bolzen in gleichen
Winkelabständen zueinander radial abstehen, die je-
weils in einem Langloch der zugehörigen Hülse geführt
sind. Insbesondere können zwei Bolzen in einander ent-
gegengesetzten Richtungen radial von jeder Haltestan-
ge abstehen. Diese Maßnahme schafft eine Symmetrie,
die eine Belastung der Bolzen durch auftretende Dreh-
momente verringert. Zudem wird bevorzugt, dass die He-
be- und Absenkeinrichtung mehrere Haltestangen auf-
weist, die vorzugsweise konzentrisch und in gleichen Ab-
ständen zueinander um einen Mittelpunkt der Folgeplatte
angeordnet sind. Mit anderen Worten verlaufen die Hal-
testangen in gleichen Abständen zu einer Mittellängs-
achse der im Wesentlichen zylindrisch ausgebildeten
Folgeplatte. Insbesondere können zwei Haltestangen
vorgesehen sein, die einander bezüglich des Mittel-
punkts bzw. der Mittelachse diametral gegenüberliegen.
[0008] Um zu erkennen, wenn der Behälter entleert ist,
kann die Folgeplatte einen Sensor zur Erkennung des
Aufsitzens auf dem Behälterboden aufweisen. Dieser
weist einen aus der Unterseite der Folgeplatte ragenden,
gegen eine Rückstellkraft in die Folgeplatte beweglichen
Stift auf. Der Stift löst das Sensorsignal aus, wenn die
Folgeplatte mit ihrem vollen Gewicht auf dem Behälter-
boden aufsitzt und der Stift in die Folgeplatte hineinge-
drückt wird.
[0009] Es kann mindestens eine Belüftungsöffnung
und mindestens eine von ihr im Abstand angeordnete
Entlüftungsöffnung vorgesehen sein. Es wird jedoch be-
vorzugt, dass die Belüftungsöffnung(en) und die Entlüf-
tungsöffnung(en) zusammenfallen, so dass mindestens

eine Öffnung in der Folgeplatte für das Einleiten und Ab-
saugen von Luft vorhanden ist. Die Entlüftungseinrich-
tung kann beispielsweise ein Kompressor oder eine Ven-
turi-Düse sein. Es ist auch möglich, die Entlüftungsein-
richtung so auszugestalten, dass sie in umgekehrter
Richtung betrieben werden kann und Druckluft in das
Behälterinnere einleitet. Es ist jedoch auch möglich, die
Druckluft über eine gesonderte Druckluftleitung zuzufüh-
ren.
[0010] Um zu vermeiden, dass beim Absaugen von
Luft aus dem Behälterinneren viskoses Material mit an-
gesaugt wird, ist gemäß einem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel an der Unterseite der Folgeplatte eine die
Entlüftungsöffnung(en) und/oder die Belüftungsöff-
nung(en) bedeckende und die Materialauslassöffnung
freilassende Abdeckschicht aus einem für Luft durchläs-
sigen und für Flüssigkeit undurchlässigen Material an-
geordnet. Die Abdeckschicht kann an das viskose Ma-
terial angepasst werden. Sie muss nicht für jede Flüssig-
keit undurchlässig sein, sondern nur für das betreffende
viskose Material, das aus dem Behälter gefördert werden
soll. Insbesondere kann die Abdeckschicht aus einem
faltbaren Material bestehen, beispielsweise aus einer
dünnen Filzschicht oder einem handelsüblichen Un-
krautvlies. Um das Einlegen der Abdeckschicht auf die
Materialoberfläche unter der Folgeplatte zu erleichtern,
kann die Abdeckschicht an ihrem Umfangsrand mit ei-
nem starren Ring verbunden sein. Es ist aber auch mög-
lich, dass die Abdeckschicht an ihrem Umfangsrand mit
einem Ring aus elastisch dehnbarem Material verbun-
den ist. Letztere Ausgestaltung kann auch unabhängig
von der schwimmenden Lagerung der Folgeplatte an der
mindestens einen Haltestange mit vertikal begrenzter
Beweglichkeit der Folgeplatte bezüglich der mindestens
einen Haltestange bzw. bezüglich des Tragelements rea-
lisiert werden. Die Abdeckschicht besteht vorzugsweise
aus Polypropylen (PP), insbesondere aus thermisch ge-
bundenen Endlosfilamenten. Dabei wird eine Polypropy-
lenschicht bevorzugt mit einem Gewicht nach DIN EN
29073 T.1 von 60 g/m2 +/- 10%, welche zweckmäßig
eine Höchstzugkraft nach DIN EN 29073 T.2 längs von
130 N/5 cm und quer von 90 N/5 cm, jeweils +/- 20% und
eine Dehnung nach DIN EN 29073 T.3 längs von 88%
und quer von 87%, jeweils +/- 20% aufweist. Ein solches
Material wird beispielsweise von der Firma p. glatzeder
gmbh unter der Bezeichnung PP-Spinnvlies 60g/m2 - LA
vertrieben. Auch andere Flächengewichte sind möglich.
Beim Einführen der Folgeplatte wird Luft durch die Ab-
deckschicht hindurch aus dem Behälterinneren abge-
saugt, während das viskose Material im Behälter zurück-
gehalten wird, so dass der Ausschuss an Material ver-
ringert wird. Vor dem Einführen der Folgeplatte in den
Behälter kann der elastisch dehnbare Ring gedehnt und
über den umlaufenden Rand des Behältermantels gezo-
gen werden, so dass er um den Behältermantel an einer
dem Behälterinneren abgewandten Außenseite umlau-
fend angeordnet ist. Wird die Folgeplatte in den Behälter
eingeführt, so beaufschlagt sie die Abdeckschicht, so
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dass der Ring vom Behältermantel gezogen wird und
sich um eine äußere Mantelfläche der Folgeplatte legt.
Der Ring kann dann eine zusätzliche Dichtung zwischen
der Folgeplatte und dem Behältermantel bilden. Wenn
der Behälter entleert ist und die Folgeplatte aus ihm ent-
fernt wurde, kann die Abdeckschicht samt Ring von der
Folgeplatte abgezogen und weggeworfen werden. Es
wird dann eine neue Abdeckschicht am Behälter befes-
tigt, indem ihr Ring über den umlaufenden Rand des Be-
hältermantels gezogen wird.
[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Vorrichtung zum Fördern von viskosem
Material in Seitenansicht;

Fig. 2 die Vorrichtung gemäß Fig. 1 in Draufsicht;

Fig. 3 den unteren Bereich der Vorrichtung gemäß
Fig. 1, 2 im Schnitt entlang der Linie A-A und

Fig. 4 einen vergrößerten Ausschnitt aus Fig. 3.

[0012] Die in der Zeichnung dargestellte Vorrichtung
10 dient dem Fördern von viskosem Material aus einem
fassartigen Behälter. Sie weist eine Folgeplatte 12 auf,
die mittels einer Hebe- und Absenkeinrichtung 14 ange-
hoben und abgesenkt werden kann. Die Hebe- und Ab-
senkeinrichtung 14 weist eine Bodenplatte 16 auf sowie
auf der Bodenplatte 16 montierte Hydraulikzylinder 18,
deren Kolbenstangen 20 nach oben herausgeführt und
mittels eines Tragelements 22 in Form einer Traverse
miteinander verbunden sind. Von der Traverse 22 erstre-
cken sich zwei Haltestangen 24 nach unten, an denen
die Folgeplatte 12 aufgehängt ist.
[0013] Die Folgeplatte 12 weist zentral eine Material-
auslassöffnung 26 auf, durch die das viskose Material
mittels einer Schöpfkolbenpumpe 28 aus dem Behälter
gefördert werden kann, wenn die Folgeplatte 12 mit ihrer
Unterseite auf dem viskosen Material aufliegt. Sie weist
zudem mehrere Be- und Entlüftungsöffnungen 30 auf,
durch die Luft aus dem Behälterinneren abgepumpt und
Druckluft in das Behälterinnere eingeleitet werden kann.
An die Be- und Entlüftungsöffnungen 30 kann wahlweise
eine nicht näher dargestellte Entlüftungseinrichtung oder
eine Belüftungseinrichtung angeschlossen werden.
[0014] Die Folgeplatte 12 ist mit den Haltestangen 24
nicht starr verbunden, sondern schwimmend an ihnen
gelagert in dem Sinne, dass sie bezüglich der Haltestan-
gen 24 begrenzt vertikal beweglich ist. Zu diesem Zweck
sind an der Oberseite 32 der Folgeplatte 12 zwei Hülsen
34 angeschraubt, die jeweils das untere Ende einer der
beiden Haltestangen 24 aufnehmen. Von jeder der Hal-
testangen steht radial ein Bolzen 36 ab, der durch ein
sich in vertikaler Richtung erstreckendes Langloch 38 in
der betreffenden Hülse 34 durchgreift und in diesem in
vertikaler Richtung längs verschieblich geführt ist. Nach

außen hin wird das Langloch 38 jeweils durch eine Ab-
deckkappe 40 bedeckt. Bezüglich der Haltestangen 24
kann die Folgeplatte 12 zwischen einer in Fig. 3, 4 ge-
zeigten oberen Endposition, in der die Bolzen 36 jeweils
am unteren Ende des jeweiligen Langlochs 38 anliegen,
und einer oberen Endposition, in der sie jeweils am obe-
ren Ende des betreffenden Langlochs 38 anliegen, ver-
schoben werden. Eine Sensoreinrichtung in Gestalt einer
Wegmesseinrichtung 42 an jeder Hülse 24 detektiert die
Position der Folgeplatte 12 bezüglich der Haltestangen
24 und insbesondere das Erreichen der oberen Endpo-
sition und das Erreichen der unteren Endposition durch
die Folgeplatte 12. Die Wegmesseinrichtung 42 gibt Si-
gnale an eine nicht näher dargestellte Steuereinrichtung,
wenn die jeweilige Endposition von der Folgeplatte 12
erreicht wird.
[0015] Um viskoses Material aus einem Behälter för-
dern zu können, wird die Folgeplatte 12 mittels der Hebe-
und Absenkeinrichtung 14 von der Bodenplatte 16 ab-
gehoben, und der nach oben offene Behälter wird unter
der Folgeplatte 12 auf der Bodenplatte 16 aufgestellt. Ein
Abdeckelement 50 wird dann den nach oben offenen Be-
hälter überdeckend an diesem angeordnet. Das Abdeck-
element 50 weist eine Abdeckschicht 52 auf, die für Luft
durchlässig ist, nicht aber für das viskose Material. Die
Abdeckschicht 52 ist dünn und besteht aus einem falt-
baren Material wie beispielsweise einem handelsübli-
chen Unkrautvlies oder einer dünnen Filzschicht. Rings
um die Abdeckschicht 52 läuft ein elastisch dehnbarer
Ring 54 um, der über die Mantelfläche des Behälters
gezogen wird, so dass er in gedehntem Zustand außen
an der Mantelfläche anliegt. Die Folgeplatte 12 wird dann
abgesenkt, drückt auf die Abdeckschicht 52 und zieht
somit den elastischen Ring 54 von der Mantelfläche des
Behälters ab, bis er sich an die Mantelfläche 56 der Fol-
geplatte 12 anlegt, wie in Fig. 4 dargestellt. Die Abdeck-
schicht 52 bedeckt die Be- und Entlüftungsöffnung 30,
nicht aber die Materialauslassöffnung 26. Die Folgeplatte
12 wird mittels der Hebe- und Absenkeinrichtung 14 so
weit abgesenkt, bis ein um ihre Mantelfläche 56 umlau-
fender Wischring 58 an der Innenfläche des Behälter-
mantels zur Anlage kommt, so dass dessen Reibungs-
kraft das weitere Einführen der Folgeplatte 12 hemmt.
[0016] Ein weiteres Absenken der Haltestangen 24
bringt die Folgeplatte 12 in ihre obere Endposition, so
dass die Wegmesseinrichtung 42 auslöst und die Steu-
ereinrichtung die Entlüftungseinrichtung aktiviert sowie
die Hebe- und Absenkeinrichtung 14 stoppt. Durch den
im Behälter entstehenden Unterdruck wird die Folgeplat-
te 12 nach unten gezogen, bis sie in ihre untere Endpo-
sition gelangt, so dass die Wegmesseinrichtung 42 aus-
löst, die Steuereinrichtung die Entlüftungseinrichtung
deaktiviert und die Hebe- und Absenkeinrichtung 14 an-
steuert, welche die Haltestangen 24 absenkt. Der Wech-
sel zwischen einem Bewegungsmodus, in dem die Ent-
lüftungseinrichtung deaktiviert ist und die Hebe- und Ab-
senkeinrichtung 14 die Haltestangen 24 bewegt, und ei-
nem Entlüftungsmodus, in dem die Haltestangen 24 orts-
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fest gehalten werden und Luft aus dem Behälterinneren
durch die Be- und Entlüftungsöffnungen 30 mittels der
Entlüftungseinrichtung abgepumpt wird, wird so lange
fortgeführt, bis die Folgeplatte 12 auf dem viskosen Ma-
terial aufliegt und die Luft aus dem Behälter abgepumpt
ist. Dann beginnt der Fördervorgang, bei dem die Schöpf-
kolbenpumpe 28 das viskose Material aus dem Behälter
abpumpt. Durch den entstehenden Unterdruck im Behäl-
ter folgt die Folgeplatte 12 dem Materialspiegel, bis sie
in ihre untere Endposition gelangt, worauf wiederum die
Steuereinrichtung aufgrund eines Signals der Wegmes-
seinrichtung 42 die Hebe- und Absenkeinrichtung 14 an-
steuert, so dass die Haltestangen 24 abgesenkt werden,
bis die Folgeplatte 12 ihre obere Endposition erreicht und
die Wegmesseinrichtung 42 ein entsprechendes Signal
an die Steuereinrichtung übermittelt. Um zu verhindern,
dass der Behälter von der Bodenplatte 16 abgehoben
wird, wenn in ihm ein Unterdruck herrscht, kann mindes-
tens ein fest mit der Bodenplatte 16 verbundener Nie-
derhalter vorgesehen sein, der an einem unteren
und/oder an einem oberen Behälterrand angreift.
[0017] Ist der Behälter entleert, so wird entsprechend
der Vorgehensweise beim Einführen der Folgeplatte 12
in den Behälter die Folgeplatte 12 aus diesem entfernt.
Hierzu wird mittels der Belüftungseinrichtung Druckluft
in die Be- und Entlüftungsöffnung 30 eingeleitet, wodurch
sich die Folgeplatte 12 druckbeaufschlagt vom Behälter-
boden abhebt. Sie gelangt dann in ihre obere Endposi-
tion, die Wegmesseinrichtung 42 schaltet, die Steuerein-
richtung unterbricht die Druckluftzufuhr und aktiviert die
Hebe- und Absenkeinrichtung 14, welche die Haltestan-
gen 24 anhebt, bis die Folgeplatte 12 wieder in ihrer un-
teren Endposition angelangt ist.
[0018] Dann schaltet wiederum die Wegmesseinrich-
tung 42, die Hebe- und Absenkeinrichtung 14 wird an-
gehalten und es wird wieder Druckluft in das Behälterin-
nere eingeleitet und so fort, bis die Folgeplatte 12 den
oberen Behälterrand erreicht und abgehoben werden
kann.
[0019] Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:
Die Erfindung betrifft gemäß einem Ausführungsbeispiel
eine Vorrichtung 10 zum Fördern von viskosem Material
aus einem fassartigen, einen Behälterboden und einen
sich vom Behälterboden nach oben erstreckenden Be-
hältermantel aufweisenden Behälter, mit einer Folgeplat-
te 12, die an der dem Behälterinneren zugewandten In-
nenfläche des Behältermantels anliegend in Richtung
zum Behälterboden und vom Behälterboden weg beweg-
lich ist, und die eine Materialauslassöffnung 26 und min-
destens eine Entlüftungsöffnung 30 und/oder mindes-
tens eine Belüftungsöffnung 30 aufweist, mit einer Ent-
lüftungseinrichtung zum Absaugen von Luft aus dem Be-
hälterinneren durch die Entlüftungsöffnung(en) 30
und/oder mit einer Belüftungseinrichtung zum Einleiten
von Druckluft in das Behälterinnere durch die Belüftungs-
öffnung(en) 30, mit einer Hebe- und Absenkeinrichtung
14 zum Anheben und Absenken der Folgeplatte 12, mit
einer Steuereinrichtung zum abwechselnden Ansteuern

der Hebe- und Absenkeinrichtung 14 in einem Bewe-
gungsmodus und der Entlüftungseinrichtung oder der
Belüftungseinrichtung in einem Entlüftungsmodus bzw.
in einem Belüftungsmodus, wobei die Hebe- und Absen-
keinrichtung 14 mindestens eine vertikal verlaufende
Haltestange 24 aufweist, die mit einer Oberseite 32 der
Folgeplatte 12 verbunden ist, wobei die Folgeplatte 12
bezüglich der mindestens einen Haltestange 24 vertikal
begrenzt beweglich ist, und mit einer Sensoreinrichtung
42 zur Detektion mindestens einer oberen Endposition
und mindestens einer unteren Endposition der Folgeplat-
te 12 bezüglich der mindestens einen Haltestange 24
und zur Übermittlung der detektierten Positionen an die
Steuereinrichtung.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Fördern von viskosem Material aus
einem fassartigen, einen Behälterboden und einen
sich vom Behälterboden nach oben erstreckenden
Behältermantel aufweisenden Behälter, mit einer
Folgeplatte (12), die an der dem Behälterinneren zu-
gewandten Innenfläche des Behältermantels anlie-
gend in Richtung zum Behälterboden und vom Be-
hälterboden weg beweglich ist, und die eine Materi-
alauslassöffnung (26) und mindestens eine Entlüf-
tungsöffnung (30) und/oder mindestens eine Belüf-
tungsöffnung (30) aufweist, mit einer Entlüftungsein-
richtung zum Absaugen von Luft aus dem Behälter-
inneren durch die Entlüftungsöffnung(en) (30)
und/oder mit einer Belüftungseinrichtung zum Ein-
leiten von Druckluft in das Behälterinnere durch die
Belüftungsöffnung(en) (30), mit einer Hebe- und Ab-
senkeinrichtung (14) zum Anheben und Absenken
der Folgeplatte (12), mit einer Steuereinrichtung
zum abwechselnden Ansteuern der Hebe- und Ab-
senkeinrichtung (14) in einem Bewegungsmodus
und der Entlüftungseinrichtung oder der Belüftungs-
einrichtung in einem Entlüftungsmodus bzw. in ei-
nem Belüftungsmodus, wobei die Hebe- und Absen-
keinrichtung (14) mindestens eine vertikal verlaufen-
de Haltestange (24) aufweist, die mit einer Oberseite
(32) der Folgeplatte (12) verbunden ist und sich von
einem in vertikaler Richtung beweglichen Tragele-
ment (22) nach unten erstreckt, wobei die Folgeplat-
te (12) bezüglich der mindestens einen Haltestange
(24) und/oder bezüglich des Tragelements (22) ver-
tikal begrenzt beweglich ist, und mit einer Sensor-
einrichtung (42) zur Detektion mindestens einer obe-
ren Endposition und mindestens einer unteren End-
position der Folgeplatte (12) bezüglich der mindes-
tens einen Haltestange (24) oder bezüglich des Tra-
gelements (22) und zur Übermittlung der detektier-
ten Positionen an die Steuereinrichtung.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Folgeplatte (12) mit jeder Halte-
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stange (24) oder jede Haltestange (24) mit dem Tra-
gelement (22) mittels mindestens eines in einem sich
vertikal erstreckenden Langloch (38) geführten Bol-
zens (36) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sensoreinrichtung (42) mindes-
tens eine Wegmesseinrichtung zur Detektion der
Position der Folgeplatte (12) bezüglich der mindes-
tens einen Haltestange (24) oder bezüglich des Tra-
gelements (22) aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sensoreinrichtung mindestens
einen ersten Sensor zur Detektion des Bolzens (36)
oder eines der Bolzen (36) bei Erreichen der oberen
Endposition durch die Folgeplatte (12) und mindes-
tens einen zweiten Sensor zur Detektion des Bol-
zens (36) oder eines der Bolzen (36) bei Erreichen
der unteren Endposition durch die Folgeplatte (12)
aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass jede Haltestange (24)
mit ihrem unteren Ende in einer an der Oberseite
(32) der Folgeplatte (12) fixierten Hülse (34) oder mit
ihrem oberen Ende in einer am Tragelement (22)
fixierten Hülse aufgenommen ist und dass von ihr
mindestens ein Bolzen (36) radial absteht, der in ei-
nem Langloch (38) der Hülse (34) geführt ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von jeder Haltestange (24) mindes-
tens zwei Bolzen (36) in gleichen Winkelabständen
zueinander radial abstehen, die jeweils in einem
Langloch (38) der zugehörigen Hülse (34) geführt
sind.

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die He-
be- und Absenkeinrichtung (14) mehrere Haltestan-
gen (24) aufweist, die vorzugsweise konzentrisch
und in gleichen Abständen zueinander um einen Mit-
telpunkt der Folgeplatte (12) angeordnet sind.

8. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fol-
geplatte (12) einen Sensor zur Erkennung des Auf-
sitzens auf dem Behälterboden aufweist, der einen
aus der Unterseite der Folgeplatte (12) ragenden,
gegen eine Rückstellkraft in die Folgeplatte (12) be-
weglichen Stift aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Unterseite der Folgeplatte (12) eine die Entlüftungs-
öffnungen) (30) und/oder die Belüftungsöffnung(en)
(30) bedeckende und die Materialauslassöffnung

(26) freilassende Abdeckschicht (52) aus einem für
Luft durchlässigen und für Flüssigkeiten undurchläs-
sigen Material angeordnet ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckschicht (52) aus einem
faltbaren Material besteht.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckschicht (52) an ihrem
Umfangsrand mit einem starren Ring oder mit einem
Ring (54) aus elastisch dehnbarem Material verbun-
den ist.

12. Vorrichtung zum Fördern von viskosem Material aus
einem fassartigen, einen Behälterboden und einen
sich vom Behälterboden nach oben erstreckenden
Behältermantel aufweisenden Behälter, mit einer
Folgeplatte (12), die an der dem Behälterinneren zu-
gewandten Innenfläche des Behältermantels anlie-
gend in Richtung zum Behälterboden und vom Be-
hälterboden weg beweglich ist und die eine Materi-
alauslassöffnung (26) und mindestens eine Entlüf-
tungsöffnung (30) und/oder mindestens eine Belüf-
tungsöffnung (30) aufweist, mit einer Entlüftungsein-
richtung zum Absaugen von Luft aus dem Behälter-
inneren durch die Entlüftungsöffnung(en) (30)
und/oder mit einer Belüftungseinrichtung zum Ein-
leiten von Druckluft in das Behälterinnere durch die
Belüftungsöffnung(en) (30), mit einer Hebe- und Ab-
senkeinrichtung (14) zum Anheben und Absenken
der Folgeplatte (12) und mit einer Steuereinrichtung
zum abwechselnden Ansteuern der Hebe- und Ab-
senkeinrichtung (14) in einem Bewegungsmodus
und der Entlüftungseinrichtung oder der Belüftungs-
einrichtung in einem Entlüftungsmodus bzw. in ei-
nem Belüftungsmodus, wobei an der Unterseite der
Folgeplatte (12) eine die Entlüftungsöffnung(en) (30)
und/oder die Belüftungsöffnung(en) (30) bedecken-
de und die Materialauslassöffnung (26) freilassende
Abdeckschicht (52) aus einem für Luft durchlässigen
und für Flüssigleiten undurchlässigen Material an-
geordnet ist, welche an ihrem Umfangsrand mit ei-
nem Ring (54) aus elastisch dehnbarem Material
verbunden ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckschicht
(52) aus Polypropylen (PP) besteht, insbesondere
aus thermisch gebundenen Endlosfilamenten.

14. Verfahren zum Einführen der Folgeplatte (12) einer
Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 11
oder 13 in einen nach oben offenen, einen Behälter-
boden und einen sich vom Behälterboden nach oben
erstreckenden Behältermantel aufweisenden fass-
artigen Behälter, wobei die Folgeplatte (12) mittels
der Hebe- und Absenkeinrichtung (14) auf den Be-
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hälter abgesenkt wird, bis sie an der Innenfläche des
Behältermantels dichtend anliegt, wobei mittels ab-
wechselndem Umschalten zwischen dem Bewe-
gungsmodus und dem Entlüftungsmodus die Folge-
platte (12) nach Erreichen ihrer oberen Endposition
durch Entlüften des Behälterinneren abgesenkt und
die mindestens eine Haltestange (24) bzw. das Tra-
gelement (22) nach Erreichen der unteren Endposi-
tion der Folgeplatte (12) durch die Hebe- und Ab-
senkeinrichtung (14) abgesenkt wird.

15. Verfahren, insbesondere nach Anspruch 14, unter
Verwendung einer Vorrichtung (10) nach einem der
Ansprüche 11 bis 13, wobei die Abdeckschicht (52)
an ihrem Umfangsrand mit einem Ring (54) aus elas-
tisch dehnbarem Material verbunden ist, wobei vor
dem Absenken der Folgeplatte (12) auf den Behälter
die Abdeckschicht (52) am Behälter befestigt wird,
indem der Ring (54) gedehnt und über den umlau-
fenden Rand des Behältermantels gezogen wird, so
dass er um den Behältermantel an einer dem Behäl-
terinneren abgewandten Außenseite umlaufend an-
geordnet ist, und wobei der Ring (54) durch Beauf-
schlagen der Abdeckschicht (52) durch die Folge-
platte (12) bei deren Einführen in den Behälter vom
Behältermantel gezogen wird und sich um eine äu-
ßere Mantelfläche (56) der Folgeplatte (12) legt.

16. Verfahren zum Entfernen der Folgeplatte (12) einer
Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 11
oder 13 aus einem nach oben offenen, einen Behäl-
terboden und einen sich vom Behälterboden nach
oben erstreckenden Behältermantel aufweisenden
fassartigen Behälter, wobei mittels abwechselndem
Umschalten zwischen dem Bewegungsmodus und
dem Belüftungsmodus die mindestens eine Haltes-
tange (24) bzw. das Tragelement (22) nach Errei-
chen der oberen Endposition durch die Folgeplatte
(12) angehoben und die Folgeplatte (12) nach Errei-
chen ihrer unteren Endposition durch Einleiten von
Druckluft in das Behälterinnere angehoben wird.
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